
Hexenkräuter im Land des Weines 
Eine bunte Blütenpracht öffnet sich 
auf dem Streifen zwischen den 
geduckten Presshäusern der alten 
Kellergasse und der Weinriede, wo 
die jungen Trauben zwischen dem 
frischen Laub in der Sonne reifen. 
Frühsommer im Weinviertel.  
Ein Schmetterling schaukelt im 
Wind auf einer…  
Wie heißt die Pflanze bloß?  
Ist sie giftig?  
Oder vielleicht geschützt? 
Ein Verein hat sich zur Aufgabe 
gemacht, diese Fragen zu beant-
worten. 

 
Die Weinviertler Kräuterakademie und zertifizierte Kräuterführer bieten Natur und 
Kräutererlebnisse für Jung und Alt im Weinviertel. In einer Kombination von Althergebrachtem 
und Fachwissen wird der Feldrain oder die Waldlichtung zur faszinierenden Welt der 
Kräuterhexen, Liebestränke und einheimischen Gewürze und Heilpflanzen. Hier erfährt man 
warum die die giftige Tollkirsche mit Artnamen „bella donna“ – schöne Frau heißt, welches 
Kraut bei den Mönchen des Mittelalters verboten war und was ein Farnsame (eigentlich 
Farnspore) im Schuh alles anrichten kann.  

Eine Akademie im Grünen 
Der Verein Weinviertler Kräuterakademie bietet Wissenswertes in kurzweiliger Form in freier 
Natur. „Praxis und auf den/die BesucherIn zugeschnittene Programme sind uns wichtig“, so 
Dr. Franz Stürmer, Obmann der Kräuterakademie: „Wenn wir in die Welt der Kräuter ein-
tauchen, dann geschieht das mit allen Sinnen.“ 
Und so wird eine geführte Kräuterwanderung zum Erlebnis: 

 

Blütenfarben und –formen 
werden als Erkennungsmerkmale 
angesprochen, Blattbehaarung 
und Stängelformen im wahrsten 
Sinn des Wortes begriffen und 
Geschmack und Geruch von 
Kräutern getestet - oft mit 
unerwarteten Ergebnissen. 
 Gewürzt wird die Reise durch die 
Kräuterwelt mit Hinweisen auf 
Heilkraft und mögliche Ver-
wendung in der Küche sowie mit 
sagenhaften und amüsanten 
G´schichterln über die wunder-
samen Kräfte der Pflanzen in 
Volksmedizin und Sage.  

 



Altes Kräuterwissen bewahren und an Interessierte weitergeben, lautet ein Motto der 
Weinviertler Kräuterakademie, eine Institution von Natur- und Kräuterbegeisterten. 
Und das wird mit Kräuter-
wanderungen, Seminaren, 
Kursen und Vorträgen er-
lebnisorientiert und pra-
xisnah umgesetzt. Die 
Bandbreite ist groß für 
jedem Geschmack etwas 
dabei: Geführte Wande-
rungen in verschiedensten 
Regionen des Weinviertels, 
Kräuterkochkurse, Semi-
nare zur Kräuter- und 
Wildfrüchte-Verarbeitung, 
Saatgut- und Kräuter-
märkte und Ausbildungen 
zur/m Weinviertler Kräu-
terführerIn „Kraudara und 
Kräuterhexe“. 

Ein Vorteil der Kräuterakademie ist auch ihre Flexibilität: Veranstaltungen können mit Orts- 
und Terminwahl gebucht werden, damit besteht die Möglichkeit, die Pflanzen vor der eigenen 
Haustüre kennen zu lernen.  

Das Weinviertel – ideale Spielwiese für Kräuterinteressierte 
Mit seiner Landschaftsvielfalt von 
kargen Trockenrasen bis zu schattigen 
Auwäldern bietet das Weinviertel eine 
geöffnete Schatztruhe der Natur, die 
zum Entdecken einlädt. Erleben Sie die 
Blütenpracht des „brennenden Busch“ 
Diptam und die geschützte Zwerg-
schwertlilie auf den Kalkhöhen der 
Leiserberge, lernen Sie das seltene 
Eiszeitrelikt Hornmelde auf dem Blauen 
Berg bei Oberschoderlee kennen oder 
probieren Sie die „Sprunghaftigkeit“ des 
Pflänzchens „Rühr mich nicht an“ in 
den Thayaauen aus.  
Und Kräuterführer stehen an vielen 
Orten für Sie bereit… 
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Weinviertler Kräuterakademie – „uns kraut vor nix!“ 

www.weinviertler-kraeuterakademie.info  
office@weinviertler-kraeuterakademie.info  


